
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis interessieren, können Sie dies in 
unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem 
standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, liegt der Fokus ausschlielich darauf, wie der 
Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu Produkt und ist daher nicht standardisierbar. 
Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  
Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu knnen.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Schnittqualität

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung des Materials 
Ein Stück Styropor mit einer Dicke von 5 cm wurde ausgewählt und sorgfältig auf einer stabilen Unterlage
bereitgelegt. Der Styroporschneider wurde sorgfältig geprüft und auf eine mittlere Temperatur eingestellt, um
eine optimale Schnittoberfläche zu gewährleisten und die Entstehung von Verbrennungen oder
übermäßigem Schmelzen des Materials zu verhindern.

Schritt 2: Durchführung des Schnitts 
Der Styroporschneider wurde mit gleichmäßigem, kontrolliertem Druck langsam durch das Styropor geführt.
Dabei wurde darauf geachtet, die Geschwindigkeit konstant zu halten und den Styroporschneider immer im
optimalen Winkel zu halten, um eine möglichst glatte und saubere Schnittkante zu erhalten. Der gesamte
Schneidevorgang wurde beobachtet, um etwaige Schwierigkeiten oder Änderungen in der Schnittqualität
sofort bemerken zu können.

Schritt 3: Bewertung der Schnittkante 
Nach dem Schneiden wurde die Schnittkante gründlich untersucht. Der Fokus lag hierbei auf der Sauberkeit
und Gleichmäßigkeit der Kante. Jegliche Unregelmäßigkeiten, wie Fransen, Zacken oder Unebenheiten
wurden genau dokumentiert und fotografisch festgehalten, um eine detaillierte Auswertung zu ermöglichen.

Schritt 4: Vergleich mit einem herkömmlichen Messer 
Parallel wurde ein Vergleichsschnitt mit einem herkömmlichen, scharfen Messer angefertigt. Ziel war es, die
Vorteile des Styroporschneiders deutlicher sichtbar zu machen. Unterschiede in der Schnittqualität wurden
genau analysiert, basierend auf Faktoren wie Schnittgeschwindigkeit, Sauberkeit der Kante und allgemeine
Benutzerfreundlichkeit des Werkzeugs.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Schnitt ist vollkommen sauber, glatt und zeigt keinerlei Unregelmäßigkeiten oder Fransen.
Die Schnittkante ist ästhetisch ansprechend und funktionell ausgezeichnet.

90 Punkte: Der Schnitt ist nahezu sauber, mit minimalen Unregelmäßigkeiten wie leichten Fransen, die
jedoch die allgemeine Funktionalität nicht beeinträchtigen.

80 Punkte: Der Schnitt weist leichte Fransen oder kleinere Unebenheiten auf, die optisch erkennbar, aber
nicht schwerwiegend sind.

70 Punkte: Die Schnittkante ist ungleichmäßig, zeigt jedoch noch ausreichende Funktionalität. Die Fransen
oder Unebenheiten sind deutlicher sichtbar, jedoch nicht kritisch für den Gebrauch.

60 Punkte: Deutliche Fransen und erkennbare Unebenheiten behindern die Funktionalität des Schnitts
teilweise, jedoch kann das Material noch verwendet werden.

50 Punkte: Der Schnitt ist stark ungleichmäßig und zeigt erhebliche Fransen, die die Verwendung des
Materials erheblich einschränken.

40 Punkte: Der Schnitt ist kaum verwendbar und weist erhebliche Mängel auf, die die Struktur und Festigkeit
des Materials beeinträchtigen.

30 Punkte: Der Schnitt ist unbrauchbar, da das Material deutlich beschädigt wurde. Funktionalität und
Stabilität sind nicht mehr gegeben.

20 Punkte: Der Schnitt ist sehr ungleichmäßig und zeigt starke Schäden, die das Material zerstören und eine
weitere Verwendung ausschließen.

10 Punkte: Der Styroporschneider konnte das Material nicht durchschneiden, was auf einen grundlegenden
Fehler im Schneidprozess oder in der Ausrüstung hinweist.
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2. Handhabungskomfort

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung des Arbeitsplatzes 
Es wurde ein ergonomischer Arbeitsplatz eingerichtet, um optimale Bedingungen für die Nutzung des
Styroporschneiders zu gewährleisten. Dabei wurde ein Tisch mit ergonomischer Bauweise verwendet, um
maximale Bequemlichkeit zu bieten und mögliche Belastungen während des Tests zu minimieren. Die
Beleuchtung und Sitzposition wurden ebenfalls angepasst, um eine komfortable Arbeitsumgebung zu
schaffen.

Schritt 2: Benutzung des Styroporschneiders 
Der Test führte durch das Halten und Verwenden des Styroporschneiders über mehrere Minuten hinweg.
Dabei lag der Fokus auf der Ergonomie des Griffs, dem Gewicht und der allgemeinen Handlichkeit des
Geräts. Verschiedene Handpositionen wurden ausprobiert, um die Vielseitigkeit im Gebrauch zu bewerten.

Schritt 3: Bewertung der Ermüdung 
Nach der Anwendung des Geräts wurden die Hand und der Arm systematisch auf Anzeichen von Ermüdung
oder Unbehagen untersucht. Der Testende berichtete über eventuell auftretende Verspannungen oder
Schmerzen, die als Hinweise auf den Handhabungskomfort des Geräts dienen.

Schritt 4: Langzeitanalyse simuliert 
Da keine Langzeittests durchgeführt werden konnten, wurde der Gebrauch des Geräts in häufigen, kurzen
Abständen simuliert, um eine langfristige Nutzung nachzuahmen. Dies half dabei, potenzielle Langzeiteffekte
auf den Komfort und die Ermüdung zu erkennen, obwohl der eigentliche Test kurzzeitig war.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Styroporschneider ist jederzeit und ohne spürbare Ermüdung oder Unbehagen in der
Nutzung komfortabel.
90 Punkte: Der Nutzer verspürt leichte Ermüdung erst nach überdurchschnittlich langer Nutzung, jedoch
bleibt der allgemeine Komfort erhalten.
80 Punkte: Die Nutzung führt zu moderater Ermüdung, was den Gebrauch bei längeren Anwendungen
einschränkt.
70 Punkte: Der Komfort ist merklich eingeschränkt durch deutliche Ermüdungserscheinungen bereits nach
kurzer Zeit.
60 Punkte: Unbequemlichkeiten im Griff führen zügig zu Ermüdung; der getestete Nutzer fühlt sich schnell
überanstrengt.
50 Punkte: Das Gerät wird als schwer und unhandlich empfunden, was den Einsatz erschwert.
40 Punkte: Der Gebrauch ist von schneller Ermüdung und deutlichem Unbehagen geprägt, was die
Anwendung stark beeinträchtigt.
30 Punkte: Die Nutzung ist sehr unbequem, fast bis zu einem Punkt, an dem das Gerät als unbenutzbar
erscheint.
20 Punkte: Der Einsatz des Geräts geht mit Schmerzen einher, was die Nutzung unpraktikabel macht.
10 Punkte: Das Gerät ist aufgrund extremer Unbequemlichkeit während der Nutzung vollständig
unbrauchbar.
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3. Sicherheit bei der Nutzung

Testdurchführung:

Schritt 1: Sicherheitsmerkmale prüfen 
In diesem Schritt wurden alle vom Hersteller spezifizierten Sicherheitsmerkmale des Styroporschneiders
sorgfältig untersucht. Dazu gehörten insbesondere die automatische Abschaltung, die sicherstellen soll, dass
das Gerät sich bei unvorhergesehenen Situationen oder nach einer bestimmten Nutzungsdauer automatisch
ausschaltet, um Überhitzung zu vermeiden. Ebenso wurden vorhandene Schutzvorrichtungen, die
verhindern sollen, dass der Benutzer direkt mit den heißen Teilen des Schneiders in Berührung kommt,
genau inspiziert und auf ihre Funktionalität getestet.

Schritt 2: Testen der Sicherheitsfunktionen 
Der Styroporschneider wurde gezielt in einem unsachgemäßen Gebrauchsszenario verwendet, um die
Reaktionen seiner Sicherheitsmechanismen zu prüfen. Dabei wurden typische Fehlverhaltensweisen
simuliert, um sicherzustellen, dass der Schneidemechanismus stoppt oder sich das Gerät abschaltet, bevor
es zu einer Gefährdung des Benutzers kommt. Dies diente dazu, die Wirksamkeit und Zuverlässigkeit der
Sicherheitsmechanismen unter unvorhergesehenen Betriebsbedingungen zu bewerten.

Schritt 3: Überprüfung auf Verbrennungsgefahr 
Während des Betriebs und nach der Benutzung des Styroporschneiders wurde die Oberflächentemperatur
regelmäßig gemessen. Ziel war es, festzustellen, ob die Temperatur in einem Bereich bleibt, der keine Gefahr
von Verbrennungen für den Benutzer darstellt. Es wurde geprüft, ob das Gerät nach der Benutzung schnell
genug auf eine sichere Temperatur abkühlt, um einen risikofreien Umgang zu gewährleisten.

Schritt 4: Elektrische Sicherheit testen 
Der Styroporschneider wurde gründlich auf seine elektrische Sicherheit überprüft. Dies beinhaltete die
Kontrolle auf mögliche Funkenbildung sowohl während des Betriebs als auch im ausgeschalteten Zustand,
um das Risiko eines elektrischen Schlags oder eines Kurzschlusses auszuschließen. Alle elektrischen
Verbindungen wurden evaluiert, um sicherzustellen, dass sie den Standards entsprechen und keinen
Stromverlust oder unerwartete Fehlfunktionen verursachen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Styroporschneider zeigt keinerlei Schwächen in Sicherheitsvorkehrungen und funktioniert in
allen Tests einwandfrei ohne erkennbare Risiken. 
90 Punkte: Es wurden geringfügige Sicherheitsmängel festgestellt, die jedoch keine ernsthaften Risiken für
den Benutzer darstellen und die Nutzung nicht wesentlich beeinträchtigen. 
80 Punkte: Es gibt kleinere Sicherheitslücken, die die Anwendung des Schneiders nur minimal beeinflussen
oder zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen erfordern. 
70 Punkte: Deutliche Sicherheitsmängel, die eine erhöhte Aufmerksamkeit und Sorgfalt beim Betrieb des
Schneiders erfordern, wurden identifiziert. 
60 Punkte: Mehrere Sicherheitsmängel wurden entdeckt, die ein potenzielles Risiko für den Benutzer
darstellen könnten und die Benutzung einschränken. 
50 Punkte: Der Styroporschneider weist signifikante Sicherheitsrisiken auf, die die sichere Handhabung
erheblich beeinträchtigen könnten. 
40 Punkte: Die Nutzung des Schneiders birgt hohe Sicherheitsrisiken bei normaler Handhabung, was die
sichere Anwendung in Frage stellt. 
30 Punkte: Erhebliche Sicherheitsprobleme machen den Gebrauch des Schneiders gefährlich, sogar unter
idealen Nutzungsbedingungen. 
20 Punkte: Der Styroporschneider wird als unsicher und nicht zu empfehlen eingestuft, da die Mängel ein zu
großes Gefährdungspotential darstellen. 
10 Punkte: Der Styroporschneider ist äußerst gefährlich und unbrauchbar; eine weitere Verwendung ist
definitiv nicht ratsam aufgrund erheblicher Sicherheitsrisiken.
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4. Mobilität und Transportfähigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Gewichtsmessung 
Das Gewicht des Styroporschneiders wurde mit einer genauen elektronischen Waage ermittelt. Hierbei
wurde der Styroporschneider zunächst allein und dann mit allen notwendigen Zubehörteilen gewogen. Diese
Gewichtsdaten liefern eine Basisinformation über die Tragbarkeit des Geräts im alltäglichen Einsatz. Ziel war
es, ein Gewicht zu ermitteln, welches den Schätzwert für eine standardisierte Tragbarkeit bietet.

Schritt 2: Transporttest 
Für den Transporttest wurde der Styroporschneider in verschiedene Alltagsgegenstände gelegt, wie z.B.
normale Hand- und Reisetaschen sowie diverse Rucksäcke. Dabei wurde getestet, wie einfach oder
schwierig der Styroporschneider in die jeweilige Tasche einzuführen bzw. herauszunehmen ist und ob
genügend zusätzlicher Platz für weiteres Werkzeug oder Material vorhanden ist. Während des Transports
wurde zudem bewertet, ob der Schneider durch seine Form oder Größe den Tragekomfort beeinträchtigt.

Schritt 3: Platzbedarf bewerten 
Der erforderliche Stauraum für den Styroporschneider wurde in verschiedenen vor Ort verfügbaren
Aufbewahrungseinheiten, einschließlich herkömmlicher Werkzeugkoffer und gängiger Regaltypen, geprüft.
Die Dimensionen des Schneiders wurden gemessen, und es wurde ermittelt, wie viel Platz er relativ zu
diesen Aufbewahrungslösungen einnimmt. Zusätzlich wurde beurteilt, ob der Schneider auf Grund seiner
Form effizient im Stauraum angeordnet werden kann oder ob dies zu Problemen führen könnte.

Schritt 4: Handhabung unterwegs testen 
Die Praxis der Handhabung des Styroporschneiders wurde bei mehreren Kurzstreckentransporten getestet.
Dabei wurde bewertet, wie leicht oder schwer der Styroporschneider während des Transports zu handhaben
ist. Dazu gehörten Tests, wie einfach es ist, den Styroporschneider zu einem Einsatzort mit verschiedenen
Bodenbeschaffenheiten zu tragen, einschließlich dem Treppensteigen und dem Manövrieren durch schmale
Korridore.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Styroporschneider ist mühelos tragbar, ohne nennenswerte körperliche Anstrengung, passt
leicht in alle üblichen Transportbehältnisse und ist in einer optimalen Größe für jeden Stauraum vorhanden.

90 Punkte: Der Styroporschneider weist geringfügige Unhandlichkeit in puncto Verpackungsfähigkeit auf,
bleibt jedoch im Großen und Ganzen einfach tragbar und verursacht keine größeren logistischen
Herausforderungen im Transport.

80 Punkte: Das Gerät zeigt ein akzeptables Maß an Tragbarkeit, ist jedoch wegen seiner Größe oder Form
nicht ideal für alle Arten von Handgepäck oder kleineren Aufbewahrungslösungen, was zu leichten
Unannehmlichkeiten führen kann.

70 Punkte: Während der Styroporschneider sich als schwer zu tragen und eher sperrig erweist, erfordert er
jedoch keine speziellen Anpassungen oder Transporthilfen. Ein geeigneter Stauraum ist erforderlich, aber
grundsätzlich verfügbar.

60 Punkte: Der Transporteinsatz zeigt, dass das Gerät deutlich unhandlich ist und einen merklich erhöhten
Kraftaufwand für den reibungslosen Transport erfordert. Er passt nicht in die gängigsten Tragelösungen ohne
Anpassungen.

50 Punkte: Transport ist möglich, stellt jedoch durch das erforderliche Vorsehen bestimmter
Transportvorkehrungen, wie z.B. gepolsterte oder verstärkte Tragemöglichkeiten, einen deutlichen
Mehraufwand dar.

40 Punkte: Der Styroporschneider wird als sehr sperrig empfunden, ist nur unter erheblichem Aufwand zu
bewegen und kaum in gängige Transport- oder Aufbewahrungssysteme integrierbar.
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30 Punkte: Der Transport des Geräts stellt eine echte Herausforderung dar, indem er wegen seiner
Unhandlichkeit und dem Gewicht ein hohes Maß an Planung und Vorbereitung benötigt.

20 Punkte: Das Handling und der Transport des Styroporschneiders sind dermaßen unpraktisch, dass nur
bei stark eingeschränkten Bedingungen oder spezialisierten Transportmitteln eine Tragebewegung möglich
ist.

10 Punkte: Aufgrund von Größe, Form und Gewicht ist der Styroporschneider praktisch nicht transportfähig
und muss als stationäres Gerät betrachtet werden. Jeglicher Transport führt zu unverhältnismäßig großem
Aufwand.
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5. Reinigung und Pflegeleichtigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung auf Verschmutzungen 
Der Styroporschneider wurde nach dem Gebrauch genau inspiziert, um sichtbare Rückstände und
Verschmutzungen festzustellen. Dabei wurde insbesondere darauf geachtet, ob Materialrückstände oder
Verfärbungen auf der Klinge oder dem Gehäuse zu sehen sind, die die Effizienz beeinträchtigen könnten.

Schritt 2: Reinigungstest 
Es wurden verschiedene haushaltsübliche Reinigungsmittel wie Seifenlösungen, alkoholbasierte Reiniger
und milde Scheuermittel ausprobiert. Jede Methode wurde konsequent angewendet, um die Reinigungszeit,
die Entfernung von Rückständen und die Wirksamkeit der Mittel zu bewerten. Auch Abnutzungseffekte
wurden dabei berücksichtigt.

Schritt 3: Wartungsanforderungen bewerten 
Die Klinge des Styroporschneiders wurde auf ihre Schärfe geprüft, um zu bestimmen, ob und wann ein
Nachschärfen notwendig ist. Zusätzlich wurde die Zugänglichkeit der Wartungsteile geprüft, um den Aufwand
für mögliche Wartungsmaßnahmen einzuschätzen.

Schritt 4: Überprüfung der Materialbeständigkeit 
Die Beständigkeit der verwendeten Materialien gegenüber den angewandten Reinigungsmitteln wurde genau
studiert. Dabei achtete man besonders darauf, ob es zu Verfärbungen, Materialermüdungen oder
strukturellen Veränderungen kam, die die Langlebigkeit beeinträchtigen könnten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Styroporschneider lässt sich mit minimalem Zeitaufwand und einfachen Mitteln vollständig
reinigen. Alle Materialien zeigen keine Abnutzungserscheinungen, und es besteht kaum Wartungsbedarf.

90 Punkte: Geringer Reinigungsaufwand mit haushaltsüblichen Mitteln, Materialien bleiben intakt.
Wartungsarbeiten sind einfach und selten notwendig.

80 Punkte: Moderate Reinigungsanstrengungen mit einigen speziellen Mitteln erforderlich, leichte
Gebrauchsspuren an Materialien erkennbar. Wartungsarbeiten sind einfach auszuführen.

70 Punkte: Der Styroporschneider erfordert regelmäßige Reinigung und gelegentliche Wartung wie das
Nachschärfen der Klinge, um einsatzfähig zu bleiben.

60 Punkte: Die Reinigung erfordert spezielle Mittel und erhöhten Aufwand. Wartungsarbeiten sind schwierig
durchzuführen.

50 Punkte: Der Styroporschneider zeigt deutliche Rückstände nach der Reinigung und benötigt häufige
Wartungsmaßnahmen. Materialien sind anfällig für Reiniger.

40 Punkte: Hoher Aufwand beim Reinigen. Die Materialien können durch Reinigungsmittel leicht beschädigt
werden, und es ist häufige Wartung notwendig.

30 Punkte: Reinigung und Wartung stellen erhebliche Herausforderungen dar, insbesondere aufgrund der
Anfälligkeit des Materials und der Erreichbarkeit der Komponenten.

20 Punkte: Der Styroporschneider ist nur sehr umständlich und unvollständig zu reinigen. Materialien zeigen
deutliche Verschleißerscheinungen, Wartung ist sehr hoch.

10 Punkte: Der Styroporschneider ist in fast keiner Weise pflegeleicht. Sowohl Reinigung als auch Wartung
sind extrem aufwendig und unpraktikabel durchzuführen.
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